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ro. Elbing. Donnerstag, den 25sten Ap 1822.
Berlin, vom 20. April.

Seine Majestät der König haben dem Landrath 
außer Diensten, Freiherrn von König, den St. Jo- 
Hanaiter-Orden zu verleihen geruhet.

Sein: Königliche Majestät haben geruhet dem his- 
herigen Iustizrath und expedirenden Secrctär Calm- 
berg zum Pupillen. Rath bei dem Kurmärkischen Pu­
pillen Cotlegio zu ernennen.

Des Königs Majestät haben den bisherigen außer­
ordentlichen Professor Gustav Bischof zum ordentli­
chen Professor der Chemie und Technologie an der 
Universität zu Bon« allergnädigst zu ernennen ge- 
ruher.

Der Domprediger Blanc in Halle ist zum außer­
ordentlichen Professor der Süd-Europäischen Spra­
chen und ihrer Literatur, in der philosophischen Fa­
kultät der dortigen vereinigten Universität ernannt 
worden.

Der Ober-Landesgerichts-Referendarius Jacob 
Kligge in Paderborn, ist zum Justiz-Cvmmissarius 
bei den Untergerichten des Färstembums Paderborn, 
mit Anweisung seines Wohnorts in Paderborn, be­
stellt worden.

Seine Majestät der König haben den Kaufmann 
Alexander Thomas zu Abbeville zum Biee-Consul da­
selbst zu ernennen geruhet»

-- Die gegenwärtig zuerst unter den Gemeinden 
Arl'n -m Palmsonntage zu Stande gekommene 

kirchliche Union zwischen Lutheranern und Reformir» 
ten, wird dem Nn--nbwerk in den Provinzen einen 
neuen Impuls geben, wo übrigens schon seit mebre- 
ren fahren die Vereinigung ,u einer Evangelischen 
K-rche bewirkt worden ist. Die Prediger, Professor 
Schleiermacher und Marheinecke, beides berühmte 
Gelehrte und Canzelredner, reichten sich vor dem Al, 
rar die Hände, als Symbol der Vereinigung

Der Fürst Staatskanzler ist nach Glicnike bei 
PotLdam abgegangen.

Der Kömg hat kürzlich einen Riesen, der über -7 
Fuß hoch ist, und sich in einem kläglichen Zustande 
bei den Leuten befand, die ihn für Geld sehen ließen 
losgekauft und nach Potsdam auf die Pfauen-Nessel 
geschickt, wo er sich in Pension bei einem Gärtner be. 
findet, um der lang entbehrten freien Luft zu genießen 
Es sind besondere Meubeln, größer als g7L 
für ihn verfert.qt, und er lernt das Lesen und Schrei­
ben, worin dieser noch junge Mensch, dessen Ge. 
burcsort Pommern ist, sehr vernachläßigt »bar.

Frankfurt a. M., den iv. April.
Unter die Seltsamkeiten unserer Zeit, die auch tu- 

gleich als Merkwürdigkeit der derma igen bi^ 
Frühlings,Messe Auszeichnung verdient, mag U



Erscheinung eines reisenden Philosophen gerechnet 
werden, der schon als Sonderling große Aufmerk­
samkeit rege und in der That in diesem Augenblicke 
nicht geringes Aufsehen macht. Alls Welt strömt 
nach dem Gasthofe zum Pariser Hof, um den dort 
eingekehrten Philosophen Pitschaft zu sehen und zu 
hören. Es ist ein Mann in den beßten Jahren und 
noch in voller Kraft — sein Alter ist kaum z6 Jahre. 
Schon das Auffallende seines Costümes, seiner Ge­
wohnheiten, Manieren und Lebensweise zieht die Au­
gen auf sich. Ein langer Morgenländifcher Barr er­
hebt noch mehr die ausdrucksvolle Physiognomie sei­
nes Gesichts und ein schwarzer langer Talar dient 
ihm zum Gewand. Man denke sich dabei noch einen 
wahren Gocrateskopf und einen Herkulischen Körper­
bau, und man wird sich die Ncugierds der vielen 
Menschen erklären. Pitschaft — wir nennen ihn mit 
Fleiß nicht Herr Pitschaft, denn er verschmäht den 
Herrentitel und läßt sich am liebsten Du nennen, so 
wie er auch selbst Andere gern Du aaredet — ist aus 
Mainz gebürtig und von guter Familie— sei» leib­
licher Bruder bekleidet dorr ein Richter-Amt. Früs 
herhin Officier bei einem Französischen Chasssur-Re- 
gimenre, nachmals Husaren-Riltmeister in Kaiserlich 
Oesterreich. Diensten, ist er durch mancherlei Schick­
sale, besonders aber wie es scheint, durch unglückliche 
Ltebcjzu seiner jetzigeaLebensarthewogen worden. Er 
haivormalsVet mögen gehabt, gegenwärtig hat er keins 
mehr, aber er verlangt auch keins, weil er feine Be­
dürfnisse auf das Minimum rcdvkin hat und Speise, 
Trank, nebst nvthdürftiger Kleidung, allenthalben 
auch ohne Geld zu finden nicht verlegen ist. Den 
ganzen vorigen Winter hat er als Einsiedler in einer 
Hütte zu Mainz vor der Stadt zugevracht, ohne auch 
nur Holz zu bedürfen. Sein Trank ist Wasser, höch­
stens Bier,»selten nimmt er Wein an, wenn man 
ihm denselben auch anbietet; zur Nahrung nimmt er 
mir den einfachsten Speisen vorlieb. Diese Messe 
über wird er sich, einem zweiten Diogenes gleich, in 
einem Fasse sehen lassen; das Geld, das dafür ein- 
gebt, ist den Armen bestimmt. In die Fremden-Liste 
hat er sich hier als „Pitschaft der Philosoph ' ein- 
schreib-n lassen. Sonst nennt er sich auch „Pitschaft 
der Isolirre" mit dem Wahlspruche: „Alles zur Ehre 
Gottes, zum Wohl der Menschheit, zum Besten der 
Armen/'

Dom Main, den 12. April.
Hr. v. Utzschneidcr erklärte neulich in der zweiten 

Baierschen Kammer: Ware es nicht klüger, zuerst 
die ausländischen Produkte und Waaren, welche in 
schädlicher Menge zur Consumtion uns zugeführr 

werden, in die Steuer zu nehmen, und dadurch dem 
vaterländischen Ackerbau und Gewcrbfieiße die Last 
zu erleichtern? Wir verbrauchen jährlich für 20 bis 
25 Mill. Gulden ausländischer Waaren; warum er­
heben wir von dieser uns größtemheils schädlichen 
Consumtion nicht eine Steuer? Wenn wir von al­
len ausländischen Waaren 20 pCt. nach ihrem Wer­
the erheben; so können wir auf eine jährliche Neins 
von drei bis viertehalb Mill. Gulden Rechnung ma- 
chen, welches einen Mehrertrag über die dermaligen 
Mautpgefäüe von ein bis anderthalb Mill. Gulden 
gehen wird. Dieser Mehrertrag könnte an der Grund­
steuer abgeschrieden, und vor allem die dem Land­
mann sehr lästig; Zugviehsteuer nachgelassen werben. 
Wie gewöhnlich, wird man mit Desraudalionen dro­
hen; allein ist nicht bei der dermaligen Mauthord- 
nung, die man doch gemäßigt nennt, eine Assekuranz 
für Schmuggeleien im Auslande organisirt? Es 
wird nicht schwer seyn, die Steuererhebung einfach 
zu machen, wenn die Regierung den Traniüo- und 
Essitozoll mit dem Weggelde aufdebr; die Beamten 
haben dann nur mehr auf die Erhebung der Steuer 
von 20 pCt. auf die ausländischen, in Baiern con- 
sumirt werdenden Waaren aller Art in einer einzigen 
Form zu wachen. Das Gesetz könnte in folgenden 
wenigen Sätzen bestehen: r) Alles, was in Baiern 
erzeugt wird, kann frei ausgeführt werden; 2) alles, 
was durch Barern transiriren will, kann unter den 
gewöhnlichen Vorsichesmaaßregeln, damit eine Abla­
dung zur inländischen Consumtion nicht geschehe, 
frei durchgefuhrt werden; z) anstatt des bisherigen 
Wegegeldes soll eine mäßige Grenzgebühr von allem 
Fuhrwerke, das die Landgrenze aus - und einpaßirt, 
an der Grenze bezahlt werden; 4) alles, was von 
ausländischen Waaren zur Consumtion in Baiern 
eingeführt wird, entrichtet 20 pCt. vom Wende. 
Er behauptete auch: daß der Lransitohandel, der in 
Würremberg immer blühender werde, in Baiern im­
mer mehr abnehme, wegen der vielen mit Erhebung 
des Wegegeldes verbundenen Plackereien und Verzö­
gerungen.

P e t e r s b u r g, den 24. März.
Das hiesige Irrenhaus und das städtische Hospital 

haben ein gemeinschaftliches Gebäude crhasten, wel­
ches sich am Kanal Fonranka befindet, und 60 Gru­
ben in sich faßt. — Als Folgen des anhaltend gerin­
gen Verkehres auf unserem Platze und in Rußland 
überhaupt, haben mehrere bedeutende Handelshäuser 
ihre Zahlungen eingestellt; unter sichern auf unserm 
Platze neuerdings folgende: Iwan Tscherokoff und 
Sohn mit2no,ooo, Böthlingk u. K. mit 1,200,000, 



Gebrüder Feldtmann mit 820,000 Rubel. Nikolaus 
Falke und K., Erford und K. und Marnecke und K-, 
wovon die Paßiva noch nicht bekannt lind. Dann 
in Moskau: Guizetli und Krüger mit 1,4690,000 
Rubel. Nach unsern Gesetzen gehören auch die bei 
fälligen Häusern sich auf dem Lager befindenden 
Eommißwns-Güler zur Maffa, wodurch Auswärtige 
großen Verlusten ausgesetzt find.

Moskau, das vor dem Einmärsche der Franzosen) 
9158Häuser und eineBevölkerung von zdiS 400,000 
Seelen hatte, zählte zu Ende des Jahres 1817 schon 
'Nieder 6zi8 Häuser, und, mit den 21,000 Soldaten, 
eine Population von z 12,000 Köpfen; merkwürdig 
unter den neuen Gebäuden ist das von Backsteinen 
erbaute Exercier» Haus, ohne Säulen oder Pfeiler, 
6;o Fuß lang, 168 Fuß breit, hinreichend für 2000 
Mann zu Fuß, oder 1000 Mann zu Pferde.

Vom 27. März. Unser neue Zolltarif ward, laut 
der Einleitung, durch die Erfahrung veranlaßt: daß 
Zulassung ausländischer Fabrikund Manufaktur« 
Waaren, die einheimischen Fabriken rc. unterdrücken 
könnten. Nach dem neuen Plan dürfen auch in Odessa 
ausländische Waaren nicht zum Verbrauch einge« 
führe, sondern nur zum Depot niedergelegt werden, 
um sie über See wieder zu verschiffen. Verboten 
find: grüne, weiße und schwarze Tücher, Raffinade, 
platlirte Sache», Mcßing- und Eisenwaaren, außer 
Instrumenten, alle baumwollene, wollene, bunte 
Waaren ohne Ausnahme, so wie Zitze gedruckte oder 
eingewirkte Couleuren» Der Zoll auf feine Tücher 
von ander» Farben, wie auch auf Weine in BouteU, 
len, ist erhöhet, desgleichen auf rohen Zucker auf an, 
derrhalb R. S. pr. Md. — Sr. Petersburg und 
Riga sind einzig zum Eingang der Waaren best.mmt, 
alle übrigen Häfen und Lanbzölle werden, bis auf ei- 
nen Weg über Polen, über welchen die Güter nach 
den Zöllen von Riga, St. Perersrurg oder Moscau 
gebracht werden müssen, geschlossen.

Aus Ostfries land, den 28. März.
Es ist wodl ohne Beispiel, daß eine Privatperson 

eine solche Aufopferung gemacht bat, als der Frei, 
Herr von Wulferer in dem Haag, welcher von seinem 
großen Vermögen, zur Unterstützung der Griechischen 
Nation tn ihrem Frecheiiskampfe, 2 und eine halbe 
Million Gulden Holländisch bestimmt angewiesen bar. 
Die Mit« und Nachwelt wird dieses große Opfer, der 
Menschheit dargebracht, zu würdigen wissen, welches, 
so wie die allgemeine Stimmung für die Sache der 
Griechen in den Niederlanden, wo doch der Handel 
so doch geachtet und so wichtig ist, der Nation zur 
vorzüglichen Ehre gereich».

Duenos«Apres, den 20. Febr,
Im verwichnen Dezember ist hier ein solcher Schnee 

gefallen, daß die Verbindung zwischen unserer Stadt 
und Lima gänzlich unterbrochen war. Die Kälte, 
welche stch in verschiedenen Gegenden Süd-Amerikas 
zeigt, ist ein außerordentliches Naturereigniß und 
wird von den Einwohnern von Peru und Chili für 
sehr unglücklich und verderblich gehalten.

Alexandrien, vom 20. Febr.
Während das Türkische Reich fich in seinen Euro, 

päischen und Malischen Ländern in einer furchtbaren 
Crisis befindet blüht Aegypten unter der staarsklu- 
gen Verwaltung seines weisen Vice-Königs f^chmcd 
Ali Pascha immer mehr auf. Mit Recht kann man 
eS die gesegnete Kornkammer des Orients nennen. 
Ungeheuer groß war die Ausschiffung seiner Natural» 
Probucre in diesem Jahre, theils nach Constantinopel, 
theils nach verschiedenen Häfen des MittelmeereiX 
Nach Constantinopel allein wurden verschifft: 600000 
Centner Getreide und 400000 Centner Reis; diese 
ungeheure AuSfuhr für einen einzigen Hafen erregte 
Verdacht und man machte wirklich die Entdeckung, 
daß fast die Hälfie der nach Constantinopel bestimm­
ten Schiffe fich absichtlich von Griechischen Schiffen 
anhalten ließen, um ihre Ladungen im Archipelagus 
und auf Morea theurer zu verkaufen. Dieser Unter» 
schleif veranlaßte Mehmcd Ali zu strengen Maaßre­
geln gegen die Schiffe, die nicht nachdem Orte ih, 
rrr Bestimmung abgingen.

Hamburg, den 4. April.
Aus Fez in Afrika haben wir, über Gibraltar, 

folgende interessante Nachrichten erhalten:
Fez, den 16. Januar.

„Heute kam der Kaiserliche Ambassadeur der Otto, 
wannen, Jsmael Mahomed Affandi, mit dem ersten 
Staatssekretär Salabi Bichvr, in Begleitung von 
12 Janilscharen, eines Paschas von Aegypten, Gtu» 
scharm Ammami Baffa, und des Sohnes des Vice, 
Königs von Aegypten hier an. Sie übcrbrachlen 
dem Kaiser von Fez Geschenke, deren Werth man 
aus 200 üoo Piaster taxirr. Tags darauf öffnete der 
Kaiser die ihm überreichten Papiere und war sehr 
über den Inhalt, in Hinsicht der fetzigen Kriegs «Un­
ruhen, erstaune.

Der Kaiser antwortete: „er stände bereit und 
Gott würde helfen." Seit 8 Tapen ist daher der 
Monarch mit der Correspondenz nach Stambul u. 
Aegypien beschäftigt. Der Kaiser freute fich sehr 
über die Ankunft des Ambaffadeurs und des 
Slaats-Secretärs Salabi Bichvr, und bewunderte 
dir Klugheit des letzter», welcher ein Jsraclit ist-



Dieser Salabi Dichor ist der vertraute Fremd ei« 
nes in Marocco wohnenden, ehedem r8 Jahre in 
England gewesenen großen Kaufmanns Mayer, 
Ben Mackain, (welcher ein in Europa gegen die 
Türken erschienenes Werk dem Kaiser überreicht 
har) und dieser Mayer hat durch Bermittelung 
seines Freundes Salabi Bichor die Kaiser!. Voll­
macht erhalten, mit allen in Europa wohnenden 
Maroccanischm Unterthanen zu correspondiren.

Am 2ysten reisete der Türkische Ambaffadeur 
nebst dem Pascha von Aegypten, den beiden Kai­
ser!. Prinzen Mulcp Add Laudel und Muley el 
L>uss>.', den beiden Staclhalnrn Mohamed Modul 
und Äbd Rachman Medinah und zweier Israeliti­
schen Staats-Secretärs von hier ab. Die Reise 
geht erst nach Aegypten und alsdann nach Con- 
stantinopel.

Die beiden Prinzen nebst Gefolge werden nach 
Norden reisen und erst da wettern Befehlen entge­
gen sehen. Sie bringen dem Sultan Geschenke, 
wovon das eine ihm jeden Monat 500 Pferde, ivoo 
Maulesel und zoo Neger von 18 bis 20 Jahren 
bestimmt; dem Vice-König von Aegypten 2000 
Pferde, 20s Neger und 500 Maulesel. Der Am- 
bassadeur und der Pascha von Aegypten erhielten 
auch ansehnliche Geschenke, u->d dem Salabi Bi­
chor schenkte der Kaiser eine mit Brillanten besetz­
te Dose; ein Geschenk des Königs von Frank­
reich im Jahre 1757, deren Werth auf 10,000 
Piaster angeschlagen wird. Der Kaiser schickte so­
gleich Couriers nach Tunis, Tripolis und Algier 
in aller Eile ab, um die von seinem verstorbenen 
Vater Sidi Mahomcd gemachten Traktaten im 
Jahre n?« Schuban iy, oder 2zsten Ju!i 1757, i 
binnen 4 Wochen zu erneuern. . !

Der Kaiser wird diesen Sommer in Mogadore

werden remitkirt nach Cadix an die Herren Binde 
de Terris e Hijos und Comp. und Falk u. Comp. 
nach Lissabon an die Herren Torlades und Comp. 
und an die Herren Lefevres Rocher.

Es wird jetzt in Mogadore und Agadir eine Fe­
stung angelegt, die üöer 4 Millionen kostet, welche 
Summe Diejenigen berbeischaffen müssen, die au 
den früheren aufrührerischen Scenen Antheil ge­
nommen. Sie ist bloß zur Haupt-Anlage des Han, 
hels und der Corsaren bestimmt."

Vermischte Nachrichten.
Alls Rußischen Cavallerie-Corps müssen fleh mit 

Lanzen versehen.
Wegen Undisciplin unter den Zöglingen der 

Pknston des Lyceums zu Sarskojosela, (in der die 
Schüler für das Lyceum vorbcreilet werden) ist 
der Direktor Hauschild nebst noch z Lebrern enc- 
lassn.

Die kürzlich unterbrochene Rußischr Kriegs-Zek- 
tung ,,der Rußifche Invalide" erscheint wieder, 
und wieder zum Vortheil der verwu >deten Daler- 
landsvrrtheidiger.

In Breslau wurde am Uten das 50jährige Jui 
bstäum des würdigen Professors der Nechtssakuliät 
Dr. Madihn, begangen.

Die Spanischen Cortes haben beschlossen, Cadix 
zu einem Freihafen zu erklären.
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rvohner von Marocco, Mogadore, Säle Rabut und 
Tetuan nach Europa reisen dürfen, und daß jede 
Stadt eine Gesellschaft zum Handel nach Europa 
bilde die ein Capital von 4 Will vnen Pisst r zu- 
sammenbringe. Die Bedingungen sind folgende: 
Von den aus benannten Städten reisenden Kauf­
leuten dürfen nur aus jeder Stadt 5 Israelitische 
Kaufleute nach Europa reisen; von den übrigen 
Kaufleuten kann aus jeder Stadt nur die Hälfte 
sich entfernen, während die andere im Lande bleibt. 
§)ie Reise ist nur mit Englischen, Schwedischen 
„nv Dänischen Schiffen erlaubt. Die Gelder
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Beylage zum zzsten Stück der Elbingschen Zeitung.
Elbing. Donnerstag, den 2zsten April 1822.

? i) L 1 c v
Gemäß dem sllhier aushängeaben Subhastoticns- 

Paten», sollen die den Andreas Ehmschen Ehe, 
iemen gehörigen §ub 1.itt. -X. V. L., /X V. 22. 
und ^X. V. Ro 5. hieseldit gelegenen, auf resp 600 
Rrlr., 296 Rtir. 9 Sgr. 8 Pf. und 347 NUr. 8 
Sgr.g pf. gerichtlich abg«schätz»en Grundstücke öffeut, 
sich versteigert w eben. Der LijitationS-Termin 
hirzu ist auf den -rosten Mai c. Vormittags um 
il Uhr vor unserm Depusimn Herrn Justijratp 
Pröw anberauwt, und werten die besitz. und zah» 
luvgsfähigen K vflustige« hierrurch ausgefordert, 
alsdann allhier auf dem Siodigericht zu erscheinen, 
die Btrksussdk'wgvngen zu rern huren, ihr Gebvtt 
zu veclautbare , und gewärtig zu ftp», daß dem­
jenigen, der im Te m<n MeistSi'tender bleibt, 
wenn nicht r Etliche HiisdecungSursachtv Umreten, 
die Grundstüc-e zugeschlagen, auf die e<w - später 
einkomweoden Gebotte aber nicht weiter Rücklicht 
genommen werden wird. D>e Tape der Grundstücke 
kann übrigens in unserer R-gist atnr iaspizirt werden.

Elbing, den »ten Februar »z-2.
KLnigi. Preuß. Stadtgericht.

Das zur Bierträger Christoph Sämannschen 
Pupillen-Wassr gehörig», in der Kirschnerstraße rud 
I.itt. eX. l. No. 216. belegrne, aus einem Wohn, 
Hause, in welchem z Stuben, eine Kammer, Keller, 
Boden', Hof und Hoizschauer befindlich, bestehende 
Grundstück, soll von jetzt ob bis Ostern künftigen 
Jahres tssElich au ten Meistbietenden verpachtet 
werben. Wir hbea hiezu einen Termin auf den 
Lasten Mai c. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Deputirren Herrn Kammergerichts - RefercndariuS 
Hollmann angesetzt, zu welchem Pachtlievhsber 
eingeiadea werden. Elbing, den azrcn März 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.
. Es werden in diesen Togen die erforderlichen Bei» 
wäge zur Feuer'Societät« »Kasse mit 6 Sgr. von 
,00 Rtlr. der Assecvra'ions-Summe ausgeschrieben 
werden, deren Einzahlung möglichst beschleunigt 
w-rben muß, wel es der Feuer» Soci-täts» Coss 
an GM fehl» und kie Brandgelder für die im 
Laufe diefts Jahres statt gehabten Brände bezahlt 
werden «Lsse». Alle diejenige«, welche diese Bei, 

träge auf die zu erhalteuden AusschreiSungS. geew- 
nicht binnen 14 Tagen nach deren Empfang aL»H° 
ren, haben zu gewärtige», daß sofort die SrctLtioa 
verfügt werden wird. Eden so werden dw Restan« 
ten der Real-Abgaven, an Grundzins, Srraßencki. 
nigunzs» und Nachtwächter Geld aufgefordert ih-e 
tesfäüige Angaben auf Vorzeigung der Kaffevauir. 
tui'g^ sofort zu berichtigen, widrigenfalls auch die, 
s-rhalb Executiou erfolgen wird, wobei zur Na<j>, 
eich; dient, daß die Gelber aiSdann nicht obaebolt 
sondern von den Zahlungspflichtigen in der Kassen, 
stube eirgezablt und dort die Quittung von d-n, 
Zmsmahner Wcktinger abgeforder» werden muß 
Der Gebrauch, daß auch gegen Quittung der Voten 
und Sxecurvres, Gelder an dieselben bezahl» wer. 
den, so« von jetz» an sushörrn und nur eine Kass-N. 
Quittung Gültigkeit hoben, auch die erfolgte 
lm-g begründen. Die, welche dennoch «was .0 U 
Execuroren oder Boten zahlen sollten, haben es st» 
seidst zuzuschreiben, wenn sie dadurch «»w» 
th^il kommen Men.^ Elbing den ,6. Sprj, »822!

In dem letzten Gallons,Termin wegen Tesoan. 
nung der auf der lvp-icherinsel stehenden Gchia»^ 
spritze No. 4. sind keine annehmlichen Offtnen A 
macht worden, daher wir einen nochmaligen 
auf den z°sten d M. Vormittags v« ,0 zlör vö! 
dem Herrn Stadtrath Rogge zu Ra-bbars-^-^ 
setzt habe», und jeden Emrepr.selustige^ 

und gewärtig zu stpn, daß der Zvschlaa erf,.^ 
soll. Uevrigens wird noch bekannt, daß d»s 
Fuhrwesen, so wie die Benutzung »es P-a/es ä« 
alten Licent mit dieser Sntrepr.se vechunden i»

Elving, den löten April »3-2. """unden ,st. 

Der Magistrat.
Die zu dem Jacob Nomahuschen Grvndst,'^ 

gehörigen beiden Plätze hwrer xxx 
auf dem Änger, sollen fürRe^nunp de^Kä-^^ 
>n Lermino den ißen Mai c. r.m n U^r M^-n!r 
an den Meistbietenden für dies ^f-r 
werden. Pachtknstigr h-den sich 
Rathhavfr erfinden. S.bi.g,

L),e klammem. Deputation.

Sntrepr.se


Die jux Käm«er«i, den Kirchen und milden Stif- 
«ringen gehörigen Wiesenmorgen, sollen in Termins 
den Uten Kai c. uÄ 9 Uhr Morgens zu Rache 
Hause vor dem Herrn Starrath Liefen auf ge- 
wöhnliche Art verpachtet werben, welches hierdurch 
vekant t gemacht wird. Eibing, den 19. April 1822.

Dir Kämmerei, Drputatioa.
Die Lieferung des Bedarfs von Nägeln zu den 

diesjährigen Stadt» Bauten, bestehend aus circa 50 
Schock 2 und z gr. Nägel, 50 Schock t gr. Nägel, 
;ov Schock Pelter, und 100 Schock Schillings 
Nägel, soll den Mindeßforbernden in Entreprise 
überlassen werden. Hiezu stehet ein bffenr icher Li> 
litations»Termin auf den bten Mai c. Vormittags

Uhr zu Rathhause an- w-lches den Lieserungs 
fähigen hiedurch bekannt gemacht wird.

Eibing, den izten April 1822.
Die städtische Bau, Deputation.

Die Gestellung der zu den diesjährigen Stadt, 
Bauten erforderlichen Ballführen, soll in Lermino 
den Kien Mai c. Vormittags io Uhr zu Rathhause 
öffentlich «usgebotcn, und den MinLestfordeeudcn in 
Entreprise überlassen werden, weiches hiedurch zur 
Kenntniß des Publikums gebracht wird.

Elding, den rZten April 18".
Die städiische B^u Deputation.

Es soll in Termins den 27sten April c. Vornn« 
tags >o Uhr, auf dem städtischen Bauhöfe, eine 
Parthie altes Eisen von circa 2500 jh ui verschle, 
denm Abtheilungen, ibo jtz altes Metall, mehrere 
Karrhien altes Louwerk, i Wasg va-ken und Ge, 
Wichte, und dergl. m. gegen dsare Zahlung öffent­
lich an den Reistbiiteade« verkauft werden. Kauf, 
lustigen wird der Daggermeister Neumann die-u 
verkaufend.» Gegenstände vorn 2asten b. M. ab, 
väher anzeigen. E^ing, d^s i;!en April >8-r.

Die städtische Bau-D putation.
Künftigen Dienstag den zost-a April Vormittags 

um io Uhr, sollen in des Behausung d s Vorsteher 
Mahler, f-lgende Wege zur Besserung unv Un 
«ertzaltung vom 1. Mai c. auf ein Jahr den Mio 
destfvrderoden is Entreprise ansgelhan werden: 1) 
der Weg von der Qnertrjft bis gegen die Zep^r« 
Den Kirchkvhäuser, 2) der Weg von Claßens Hök- 
chen bis gegen Neufelbs Hai um das yte und ii:e 
Lsss der kuhwiesm, z) die Trift über die Michlau 
4) der Weg von der Hoppeobkck bis nach dsm 
Dornbusch und der neue Weg nach dem E chwalds 
z) die kleine Streck' zwischen der ißLn u»d 2Len 
Brücke nach der erste« Trift Lllerwaib. Die nä-. 

heren Bedingungen werden den EMepriselustigen 
im Termin bekannt gewacht werden.

Eibing, den »gstev April iZrr.
Die Vorsteher des Ge«. Guts der Altstadt.

Die hiesige Bürger-Schützen, Gesellschaft wird in 
der nächsten Woche vo« rHea Mai c. ab, in dem 
neuen Schtsßhause m den Vogcisangschen Gutsgren, 
zen, ihr diesjähriges Scheiben-Schießen anfangea, 
und damit bis zum Herbst wöchentlich am Mut, 
woch, zuweilen auch am Sonnabend, foitfatzriN. 
In der Umgegend sollen zur Zeit des Schießers je, 
desmsl besondere Pesten ausgestellt werden, um je, 
den dort zufällig Vordeipafstreo «u zu warnen, sich 
von der Schußlinie entfernt zu halten. Dies wird 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Eibing, dm -4ien Ap >l 1822.
Königl. Intendantur.

Holzverkaufs-Bekanntmachttngen.
G.mäß höherer Bestimmung ist zu« V.rksuf 

SeS aus dem Forst-Revier Okonin pro 1822 zur 
Verflößung destimsrten K-efern Langholzes, als: 1) 
700 Stück gesundes Bauholz von 4; Faß Länge, 
io bis 12 Zoll und drüber Zepfstäcke, und 2) 6c>o 
Stück riadschäliges Holz von 4; bis 50 Fuß Länge, 
12 Zoll und drüber Zopfstärle, in Gumwa izoo 
Stück, ein kicitations L?r«tis den ztsn Mai d. I. 
um 10 Uhr Vormittags in Schubfche Hotta, nche 
am Schwarjwasser anderoum«, zu welche« Kauf, 
liebhader eingeladen werd»«, und haben die M ist, 
bietenden bei annehmlichen Geboten entweder in 
größeren oder kleineren Quantitäten bei sofortiger 
Zahlung oder Nachweisung gehöriger Sicherheit zu 
gewärtigen, daß mit ihnen in Terminus sogleich 
mit Voidehslt höherer Genehmigung Kontra» ge, 
schloff-n wird. Zsgl ich wird bemerkt, wie das 
Hol; in Tafeln zu 8 Stück verbunden, an jeden 
von den Käufern zu best m wen den Punkt« d r 
Wüchse! oder Nogath «ntech lb Schw-tz, auf Kö, 
«igl. Rechnung hingeflößr und adgeliefer« wird. 
Auch ksnn das Holz auf Verlang n a-i jede« Tag« 
vor ds« Termin auf den Adligen bei Cz -deck Wi ck 
und Wopchal in Augen chein genommen werden, 
und ist der Königl. Unter ö ster Heumann m 
Cattesderg angewiesen, solches dk» sich meldinLea 
Ka Liebhabern anzuzeigen.

Phil-ppi bei B rendt den 4«n April 1822. 
König?. Prevß. Forst-Inspection.

Dr der am roten d. M angestansenc Lizitatiors, 
Termin zum Verkauf von 2600 Klafter kiekerner 
Scheite aus dem Forst-Revier Oksnin, Forst In, 
sprsttv« Philippi,- auf den Ablagen am Schwarz, 



w-ff-r, ohne Erfolg gewesen ist, so wird zu diesem 
ein a«derweiter Licüauons-Termin auf den 

zten M^i b. I. im Dorfe Hurra nahe am Schwarz» 
wasser angesktzt, weiches mir dem Bemerken bekannt 
gemach« wird, das bei annehmlichen Geboren, ge­
gen gleich basre Bezahlung oder grhörige Sicher­
heit mit Vorb-Halt höherer Genehmigung sogleich 
der Zuschlag erfolgen soll.

Philipps, den irre« April 1822.
Königl. Preuß. ForssJnspection.

Oeffentlicher Brennholz,Verkauf.
Zn Verfolg der Bestimmung Einer Königl. Hoch» 

föbl. Regierung zu Danzig, sollen die s?ef den Ab­
lagen a n GÄwarjwassir und dem flößbaren Prus- 
sinna-Fluß aufgesetzten z»zo Klafter Kieferse Schelte 
festgesetzt und von vor ügl cher Gute, in Termino 
auf den 8 en Mai d. I. in dem hiesigen Geschäfts, 
Zimmer an den Meistbietenden gegen gleich daare 
Bezahlung in Couranr oder gegen g hörige Sicher­
heit versteigert werden. D-e näheren Verkauföde» 
dingungen können zu jeder Zeit noch vor dem Ter­
min witgsthe l« werde« uns sind die betreffmde» 
Herren Oberförster Wilke zu Lasseck, Hr. Epff 
zu Wirihp unv Hr. Behmer zu Wolasche Nützle 
beauftragt das Holt aas Verlangen durch die Us» 
«erlörster auf den Ablagen vorzeigea zu lassen.

Wllhtlmswaldc, den io:en April lAar.
Königl. Preuß. Foest Zasperijon.

Jm hiesigen Kreise sind zwei Feaee-Mauerkehrer« 
Grellen vacani, deren baldige Brstzung nöthig ist. 
Quolisicirre Subjecte, die diese Stellen allnehmen 
wollen, werden daher autgesordert, sich sobald als 
möglich bei dem Unterzeichnetes zu melden.

Preuß. Holland, den 171m April 1822.
D-r Landraih r. Hake.

Don Seiten des kiesigen König!. Etartgerichts 
habe ich den Auftrag erhalten, daß den Michael 
Tuchclschen Eheleut?» gehörige, in Jungfer sub 
lu». v. IX. 18 be.'rgene Grr.nrst ck, zu welchem 
außer den Wohn - und Wirthschafte, Gebinden 45 
Morgen nutzbares und 7j Mv-gen mit Sträucher 
bewachsenes Land gehören, vvm isten Mai c. ab 
auf ein Jahr öffmilich an den M i «bi tenden zu 
verpachten Ich habe hiczu ein-n Termin auf den 
ytrn Mai c Vormitiags io Uhr ao Ort und Stelle 
angesktzt; zu welchem ich Pichtlustjge hiermit ein» 
labe. Elbing, den izees April 1822.

S ch - e r b a r t h.
Mittwoch den Am Mai c. vormittag um Acht Uhr 

wird im Sarle des gvldncs Löwen in der Krückstraße 
ein Magazin von neu?« sehr geschmackvoll gearbeitete« 

und modernen Meublew öffentlich gegen Haare 
Zahlung in Preuß. Couranr in Auki-on verkauf; 
werden. Die Meublen bestehen in Mahagoni und 
MrkenMaser Gekretairs, Schenken, Kommoden, Ma­
hagoni und Pappelnen Sspha-Tischen, Mahagoni 
Gplel-Lifchen, birkene und liodene Kleiderspinde, Ma­
hagoni und birkene Stühle, Eophas und SophabeU» 
gestelle. Kauflustige werden hierzu crgcbeost eingeladen.

I. F. T-PiorrowSki, Mäkler.
Entschlossen eine Niederlage meines fadricinen 

8su äs Lologae dort zu unterhalten, um dem Pu» 
bUko Gelegenheit zu geben, solches ächt und unver» 
fälscht aus meiner Fadrike beziehen zu können, zeige 
ich hiedurch a», wie Herr G. Maechaud sich diescm 
Geschäft unterzogen hat und d.n Verkauf jedoch nicht 
weniger als in einzelnen Kisten von sechs Flaschen ganz 
nach «einem Fabriken, Preise s 6j fl. Cour, per Kiste 
bewirken wird. Joseph Reeßolh Karina.

Sivntag den azsten April wird frisch Tonnenbier 
zu haben sepn bei Johann Giese, Wittwe.

Montag den 29-0» April wird frisch Tonnenbier 
zu haben sepn bei Arman 0 wski.

Donnerstag den »ren Mai ist frisch Tonnenbier, 
auch z Wiesenmvrgen sind zu vermieihen bei

Wittwe Kluge.
Frischer Gchwed. Steinkalk ist billig zu haben 

im Speicher an der legen Brücke bei
A. F. W. Manteuffel.

Gute Saatkartcffela sind zu haben. Wo? sogt 
die Buchhandlung.

In der Fischerstraße in den Drei Mohren Nro. 
4Z7. st.-hrn zwei wahagoni u-d ein birkener Gecre, 
tär von gutem Holz und gut gearbeitet, wie auch 
birkene Kommoden und noch sonstige Mcudels zu 
billigem Preise zum Verkauf.

Bendig, Tischlermeister.
Von jetzt ab sind fertige Nägel von allen Sor, 

ten zu haven beim Nsgelschmidimrister Lanzberg 
auf der Hemmel No. 27.

An der allstädtischen Fähre ist gutes Gips» und 
Dach-shr zu billigen Preisen zu habe», auch über, 
nehme ich des Transport desselben, wo Jeder hin 
will. M ock.

DaS i« Pr. Holländischen Amte zu Schönwiese 
gelegene kauergut mit drittehalb Hufe» Säiand, 
und einer halben Huje Wiesenland, mit Winter, 
uch Gommeravssaat, ist aus freier Hand zu per» 

kaufen, vvm Eig mhümer Richter.
E>o maßives Wohnha>is in der Ke-»k! bruniien, 

ßraße belege«, nebst 1 K»Se Land, istverkaufen. 
Wehr Nachricht beim Hätt» Kkampf.



Ja d,« Ära ^LsstrtScrgschrn v. Bodr Äschen 
Gütern iß eine Wklkerei von 4« bis 6u Stück Kühen 
vsa Lrinttaris ab, auf 6 Jahre zu verpachten.

Die «rarere Gelegenheit von einer Vorder« und 
Hintrrstude, iß von sogleich ab, oder den Jahrmarkt 
über zu vermietheo, in der Brückstraße Nr. zog.

Zwei Wieseamorgeo in den Langen, und Kuh» 
wiesen sind zu verwiethen bei Goldardeiter Christ, 
heil. Griftstraße. . , ,

Es sind drei Wiesenmorge« zu vermtethen; mehr 
Nachricht bei der Wittwe Timwelmeper in dem 
Hospital jvA heil. Geist.

Hommelstraße Nr. 24. ist ein guter Wirsenwor» 
gen auf dem kleinen Holm zu sermiethen bei dem 
SeSumacherweister Dartels.

Die zu meinem Hause gehörige drei Wiesenwcr» 
ve», sind jur diesjährigen Benutzung zu verwiethen.

Zoh. Ebrenfr. Brüske, 
Brückstraße Nr. 494-

Während des bevorstehenden Jahrmarkts sind zwe 
zusammenhängende Stuben parterre, BtückstraLe 
No. 505. zu verwiethen.

Zeichne wohleingrrichrete Keüer, und z M.csws 
morgen sind zu verwiethen; auch sind al»< Ödster 
und Waarenkisten biiiig zu verkaufen bei A. M. 
Oppenheim am alten Markt.

In den Kuhwiesen ist iw 8'e« Loos der ziste 
Morgen »um Pflügen zu vermuthen bri

Joh. Heinr. Hanff.
Drei Wiessnmorgen sinv zu vermirthen in den 

Nokwiesea, i» den Bollwerke wiesen und iw großen 
Holm bei I°h- S-inr. Hanff.

Für eine stille Familie oder für einzelne Personen, 
^vristt Unterzeichneter eine sehr schöne Miechs.G-le, 
qenheit von mehreren Stuben, Keller, Küche, Holz- 
«ammer u- dgl. auf dem allen Walkte noch, weiche so» 
fort bezogen werden kann. Wietbslustige belieben sich 
zu melden bei dem Mäkler I. F. T. Piotrowski.

Ein Fortepiano, Breslauer Fabrik, steht in meiner 
Behausung, heil. Gnßstraße No. 574-, »um Verkauf.

, J.F.T.Piotrowski, Mäkler.
Einem geehrte« Puhi.ko zeige ich ergebevst an, 

»atz ich von vergangnen Momog den 22. d. M. ab, 
»n der neustädüschen Junkerstraße in dem ehrmalü 
«en Gardengschen Hause, eine Material» Bictualiew 
uod Tobacks.Haodlung, wie auch Branntwein,Destil­
lation etadlir» habe. Da mein eifriges Bestreben 
gerS dahin gerichtet sepa wird, einen jeden mit gu, 
eer Waare, so wie durch prompte und reelle Haud- 
kunssweise zu bedienen, so empfehle mich zum ge, 
neigten Wohlwollen. Igt 0b H « mm luaiorü

Da ich von mehreren Familien aufgeforder, bin, 
hier Unterricht im Lanzen zu gebe», so habe ich die 
Ehre einem hvchzuverchrsnden Publikum gsn; ergee 
benst anzuzngen, daß ich nicht allein in den gewöhn» 
iichcn, sonbern euch noch in mehreren neue« Tänze« 
Unterricht ertheilen werde. Ueber die näheren Bedin, 
gungen gebe ich mir tue Ehre mit jedem Lheilnchsee 
«üsdiich Rücksprache z« neh.nen. Ich l >gire bei der 
Wittwe Hepden am FriedrichWitbelmsplay Nr. 12p.

C. Gelte, 
Tanzlehrer aus KönigSbrrg in A:eu§en.

Elbiog, den aaeen April 18-s. » '

E-nem hochgeehrten Pvb ikum danken wir ergebenst 
für das bei unserm ersten Hierseyn uns geschenkte Zu, 
trautn und bitt-:-, da wir Eldii^ aste Jchr zweimal 
bereisen, sermr um gütiges Wohlwollen, so wie wir 
unsrerseits versichern, redlich und billig zu verfahren.

Gebrüder Lebreche, 
König'. Preoß. approbiere Zahnärzte aub 

Magdeburg, ansäßig in Da^zig.
^eine Wohnunz- izt van setLt ab, Xursoknerstrsn« 

><o. 245. I, V. 1, lelükler.
Kieinen r Kvnd'n z^ige rrgedenst an, daß ich 

meine Woh i > verändert habe, und gegeswärtig 
im sormalt Zr wlecsch » Hause in der Spierings« 
st aße wohn-. I. C. Kohtz, Kirschsermeister.

Einem g-chnen P, bltkum mache ich erasbevst bea 
kümit, daß ich s tzt bei Hrn. Arndt in der Sturm, 
schen Straße wohne, und um geneigten Zuspruch er, 
gebenst bitte. SalewSkp, Schneidermeister.

Da wie unser Logie verändern müssen, und jetzt 
in d?e Spicrisgsstraße im Coosenlfchen Hause 
bei Herr» Weper wohnen cmpfthlea wir uns noch« 
maiS mit Dirohhüte waschen onb verändern, feidne 
Mrümpfe und Seidsnzeug wasche« und färben, auch 
Kanten. Krepp, Blonden, wollene Tücher rc. werde« 
Sei uns, gewaschen. Bitten um gütigen Zuspruch.

Geschwister Gräbnitz.
Es find mir die Nacht vow 18 cn zum »yten Aprik 

durch gewaltsamen Einbruch in den Keller, von dee 
Seite geradeübcr dem Bürstcofabnkanten Hr«. Hoff, 
wann durch ein Kellerloch, welches mit eisirnen 
Lralgen versehen war, 4800 fl. gestohlen. Die Geld, 
münzen destaudt» aus zzz Rtlr. in Thalerstückcn, 22 
Dukaten in Golde, das Uebrige in ganzen und halbe« 
Guldenstücken. Wer mir den Thäter onzeigt, daß ich 
zvm Meinige« komme, erhält unter V^schwejg^g 
seines Namens eine Belohnung von soo Rtlr.

«urschckp.


